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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Aönigl. Provinzial ⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm 1432. 
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Nro. 181. Sonnabend, den 4. Auguſt 1832. 


Sonntag, den 5. Auguſt 1832. „predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang um 
halb 9 Uhr, (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Al⸗ 
berti. Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 9. 
August, Wochenpredigt, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang um 
8 Uhr. Nach der Predigt Ordination. ö 

Kdnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch, 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 

beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus Dragheim. Nachmittags, 
Hr. Candidat Karmann. ER 3 P 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Gaſtpredigt, Hr. Probſt. Gong aus St. Albrecht. 
Nachmittags, Gaftpredigt, Hr. Probſt Hanke aus Rammel. 

St. Cathacinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, He. Diakonus Wemmer. Nach⸗ 
mittags, Hr. Candidat Bluhm. Mittwoch, den 8. Auguſt, Wochenpredigt, 
Hr. Diaconus Wemmer. Anfang um 8 Uhr. a 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller, 

St. Eliſabech. Vormitt. Hr. Prediger Boßdrmeny. Anfang um 9 Uhr. Com⸗ 
munion, und am Sonnabend vorher Nachmitiags 2 Uhr Vorbereitung. 

Carmeliter. Vormitt. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke.] 

St. Bartholomäl. Vor- und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. f 

St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Prange. 
b um halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Böck, Anfang um 11 


St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Oberlehrer Cand. Schnaaſe. Anf. um 9 uhr, 


wald. 


(ie Beichte begingt um halb 9 Uhr.) Nachmitt. Hr. Superintendent ee. 


St. Salvator. Vormittags, Hr. 
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St. Barbara. Vormittags, Hr. Candidat Zander. Nachmittags, Hr. Predi⸗ 
ger Pobowsky. f 
Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steffen. ! 
Prediger Baͤrreyſen. 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 5 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Deutſch, Hr. Vicarius Strzelczok, Anfang 
um 934 Uhr. i i 79 
Bel 2 el LE EHE ae TATRA BO IE UT TEE CE RE rc (I u TE a EEE TEE TE 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. Auguſt 1832. 


Frau Generalin v. Cickocka von Plotzk, Fräulein v. Melling d. Orlowo, 
Herr Gutsbeſitzer v. Weil nebſt Gemahlin von Plauen, Herr Kaufmann Winter 
von Offenbach, log. im engl. Hauſe. Herr Amtmann Reuper nebſt Familie von 
Aalbeck, Herr Gutsbeſitzer Kautz nebſt Familie von Scherwinck, Heer Lieut. v. Sel⸗ 
chow von Reknitz, log. in d. 3 Mohren. Die Herren Kaufleute Broſtowicz von 
Wlotkewawek und Splith von Berlin, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann 
Philipsthal von Neidenburg, log. im Hotel de Thorn. 8 
Abgereiſt: Herr Lieut. Hoffmann und Herr Inſpeetor Hoffmann nach Lebnau. 
Die Herren Kaufleute Schreiber nach Bromberg und Eberhard nach Stolpe. Hr. 
Poſt⸗Sccretair Beyerhaus nach Pr. Holland. Herr Kaufmann Zyps, Hr. Brauer 
Hannemann, Herr Schiffskapitain Becker nach Putzig. Herr Wegebaumeiſter Ka⸗ 


werau nach Dirſchau. Here Kaufmann Holzrichter nach Rehoff. 
— — ———ñ — RE 
Aver ti eme n . | 
Die Verpachtung der Bleiche zum St. Barbara⸗Hospital nebſt Wohnge⸗ 
baude und Viehſtall, ſoll vom 1. Januar 1833 auf 3 nacheinander folgende Jah⸗ 
re licitirt werden. Hierauf Reflectirende wollen bis zum 14. Auguſt c. ihre Gebo⸗ 
te bei dem verwaltenden Vorſteher J. G. Otto Langgarten M 218. ſchriftlich 
einreichen, der zugleich die noͤthigen Nachweiſungen ertheilen wird. 
Das Vorfteher: Collegium der Kirche und des Hospitals zu St. Barbara. 
— — u ö-—— ——— — —L—: un er Tier, 
BR De Be Be ee EL 
Vom 30. July bis 2. Auguſt 1832, find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Gafka a Bromberg. 2) Krug a Zagſchau. 3) Senger a Elbing. 4) Kraufe a 
Frankfurth a. O. 5) Broͤſe a Schoͤneck. 6) Tiedemann a Marienwerder. 
ERonigl. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 
Die Kabrunſche Gemaͤlde⸗Sammlung in der ehemaligen St. Jacobs⸗Kirche 
wird dem gebildeten Publikum während der erſten Dominikstage, namlich: don 


— 


Sonntag den 5. bis Donnerſtag den 9. Au guſt c. don 11 bis 2 Uhe 
und während des Sommers an jedem Mittwoch von Al bis 1 uhr Mit⸗ 
tags geoͤffnet fein. Danzig, den 1. Auauſt 1832. 7 
. Die Aelteſten der Kauf mannſchaft. 
Seidfeld. Abegg. Saro. 


ö Montag, den 6. Auguſt Nachmittags um 3 Uhr, ist die monatliche Ver⸗ 
ſammlung des Miſſions⸗Vereins in der engl. Kirche Heil. Geiſtgaſſe No. 964. 


Sonnabend, den 4. Auguſt wird die Familie 
Siſcher aus Böhmen im Gaſthauſe zur „Sonne,“ Abends 7 Uhr eine muſikaliſche 
Unterhaltung geben, wozu ergebenſt einladet. Liedke. 

Heute, den 4. Auguſt, wird Abends 6 Uhr eine muſikaliſche Unterhaltung 


mit 4 Harfen im Garten der Reſſource „Burger⸗Verein“ ſtattfinden, wozu die Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft ergebenſt eingeladen werden von den Vorſtehern. 


Sonntag und Mittwoch, Concert in Hochwaſſer. 

Sonntag, den 5. Auguſt muſikaliſche Unterhaltung zu Zoppot, ausgefuhrt 

von der Familie Siſcher aus Boͤhmen, wozu Ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt 
einladet. J. G. Kreiß. 


Sonntag, den 5. Auguſt Concert auf erh Neugarꝛen, Entree 27. Sgr. Das 
men in Begleitung eines Herrn find frei. 5 Nötzel. 
Dienſtag, den 7. Auguſt, wird das zweite Garten⸗Concert im Garten der 
Reſſource zum freundſchaftlichen Verein ftatt finden. Die Committe. 
In der neu erbauten Bude auf dem Holzmarkt werde ich Unterzeichnete 
während der diesjährigen Dominikstage die Ehre haben, von morgen Sonntag, 
Nachmittag 4 Uhr ab, ein großes 8 
Wachsfiguren⸗Kabinet 
zu zeigen. Mein Kabinet, welches ſich in allen Keſidenzen und großen Städten des 
ungetheilteſten Beifalls zu erfreuen hatte, enthält treue Abbildungen der beruͤhmte⸗ 
fien Männer vergangener und gegenwärtiger Zeit, und wird von keinem früheren 
on Eleganz und an Reichthum in Hinſicht des Koſtiuns und der Dekorationen übers 
troffen. Das Concilium zu Worms bildet die erſte Abtheilung meines Kabi⸗ 
nets. Den Preis hade ich, den Zeitverhältniſfen gemäß, auf das Billigſte geſtellt. 
Entree: 5 Sgr. Kinder und Dienſiboten zahlen die Hälfte. Das Kadinet iſt an 
den folgenden Dominikstagen von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr geoͤffnet. Die 
Anſchlagzeuel werden noch das Nähere anzeigen. Winde Bohnftedt. - 


1 


5 0 

nzeige. 

Mit hoher Obrigkeitl. Bewilligung werde ich Sonntag den 5. Auguſt, 
im Garten des Herrn Karmann, ; 


ein großes Kunſt⸗ und Waſſer⸗Feuerwerk 
ER 3 abbrenmen: 5 

1) Das Freimaurer⸗Zeichen mit Sternen garnirt. . 

2) Zwei mit einander ſtreitende Raͤder, die Fechtmeiſter genannt. 

3) Ein großes Spiegel- oder Roſen⸗Rad. 8 

4) Ein Ritter⸗Krieg im Brillant⸗Feuer mit Sternen garnirt. 

5) Eine horizontal laufende Maſchine die nach ihrer vielmaligen Ver⸗ 

aͤnderung ſich in eine große roͤmiſche Cascade verwandelt. 

6) Ein Stück der Geometrie, welches ein Kriegszelt vorſtellt. 0 

7) Eine mechaniſche Sonne die nach vollendetem Lauf eine Pyramide an⸗ 
zuͤndet, die ſich in einer bengaliſchen Erleuchtung praͤſentiren wird, und 


| mit einem Krigsgeröfe endigt. Zur Abwechſelung werden Potafte, Pfau: 
S 


en⸗Schweife, Romaniſche Lichte und auf fliegende Lerchen abgebrannt. 
Und zum Beſchluß wird auf dem Teiche ein großes Waſſer⸗Feuerwerk 
abgebrannt, welches aus vielen tauchenden und perpendiculer ſchwimmen⸗ 
den Waſſer Lichter und aus dem Grunde des Waſſers hervor kommen⸗ 
den Waſſer⸗Katzen beſtehet. BER 8 
Der Anfang in um halb 10 Uhr. f 
Entrec iſt 5 Sgr. Kinder zahlen die Hälfte; das Concert nimmt um 6 
Uhr feinen Anfang; die Kaffe wird um 5 Uhr geoͤffnet, wobei 3 Kanonen⸗ 


Schlaͤge abgefeuert werden. 8 
Wenn aber die Witterung unguͤnſtig iſt, fo bleibt das Feuerwerk bis 
Sum folgenden Tag ausgeſtellt. Eggert. 
NN ß 


handlung, mit Inbegriff der Rathskeller:Geschäfte, vom heutigen Tage ab un- 
ter der Firma M. F. Lierau & Co. betreiben werde, und habe ich den 


Herrn F. A. J. Jüncke ermächligt, dieselbe per procura zu zeichnen. 
Danzig, den I. August 1832. M. F. Lie rau, wird künftig 
3 : zeichnen M. F. Lierau & Co, 
Mit Bezug auf obige Annonce nehmen wir zugleich Veranlassung, 
alle unsere Gattungen weiſse und rothe Bordeaux. Weine: Cetter- Weine, Mus- 
eat Beziers & 14 Sgr., Museat Lunel und Frontignan à 25 Sgr. pr. ‚Beut, , 
Bourgunder à 30, 40 und 45 Sgr., Mallaga & 15 u. 30 Sgr., Madeira à 20 u. 
30 Sgr., rothen Portwein à 25 Sgr., alle Sorten Rheinweine von 18 Sgr. pr. 
Bout, ab, Moselweine à 18 und 20 Sgr., herben und süßen Ungarwein ä 30 


| 
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Sgr., Ober Ungar-Ausbruch à 60 Sgr., Bischof à 16 Sgr., alten Syracuser à 30 
Sgr., extra alten Franzwein à 30 Sgr.; frischen Champagner Iter Qualite: 
Sillery, Versenay u. Rosa v. Clicquot Ponsardin seel. Wwe. in Rheims à 70 
Sgr., Ite Qualité von andern beliebten Häusern à 60 u. 65 Sgr. pr. Bout., 
Ite Qualité pr. 24 Bout. 30 Sgr., 2te Qualité a 55 Sgr. pr. Bout.; feine Jamai- 
ca Rümme zu verschiedenen Preisen, Arac de Goa à 30 Sgr., alten Cognac 
4 20 Sgr., Franzbrandtwein à 10 Sgr., bestes Barclay-Porter à 7 Sgr. Pr. No. 2. 
Bout, und à 8 Sgr. pr. engl. Bout. excl. der. Flasche, frisches englisch Ale & 
12 Sgr., bordcauxer Weinessig 4 5 Sgr. pr. Bout., Selterwasser à 75% Sgr pr. 
Krucke und alle übrigen Gattungen Weine und Getränke mit der ergebensten 
Bemerkung bestens zu empfehlen, dals wir in jeder Beziehung völlig Genüge 
leisten können und werden. M. F. Lierau & Co. 


Während der fünf Dominikstage wird die Familie Rudler aus Böh- 
men, welche sich durch ihre Leistungen in der Musik und im Gesange , na- 
mentlich im Vortrage der Tyroler Nationallieder- besonders auszeichnet, im 


SE AKaths- Weinkeller, 

sowohl Vormittags als Abends durch musikalische Unterhaltung Ein resp. Pu- 
blikum erheitern. An den Abenden dieser Tage wird das Lokal, ausnahms. 
weise elegant erleuchtet sein, und wird für gute Getränke, warme und kalte 


- Speisen, so wie für prompte und schnelle Bedienung möglichst Sorge getra- 


gen werden. M. F. Lierau & Co. 


WT 
Schiffer 3. Tippe ladet nam Bromberg, Frankfurth a. O., Berlin, Magde⸗ 
durg und Schleſien. Das Nähere di U Bild, ’ 
” / rar : Schaͤferei NZ 49, 


In meiner ſeit 8 Jahren beſtehenden Penſions⸗Anſtalt für Knaben, welche 
hier Schulen beſuchen ſollen, iſt eine vakante Stelle. 0 
; Der Lieutenant Hartmann, Fleiſchergaſſe No. 140. 
Allen reſp. Damen empfehle ich mich mit ſchneller Anfertigung aller Gat⸗ 
tungen Damenkleider nach der neueſten Mode, und verſpreche die billigſten Preiſe. 
f J. V. Migge, Schirmachergaſſe No, 751 
d Eine junge Winwe von guter Herkunft wuͤnſcht in einem Schank⸗ oder 
VBäckerladen placirt zu werden. Raͤheres Tangnetergaſſe Nro. 1317. 
95 Ein mit guten Atteſten verſehener Wirthſchafter ſucht ein Unter kommen, 
oder auch Beſchäftigung im Abſchreiben. Näheres aliſtäͤdiſchen Graben Neo. 1294. 
Ein weißer Huhnerhund mit braunem Kopfe und einem braunen Flecken 
auf dem Rücken hat ſich verlaufen; wie denſelben Kaſſubiſchen Markt Nro. 883. 
abliefert, erhalt eine anſehnliche Belohnung. a? 
Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich die den 
nir feit 174 Jahren geleitete Drewitzſche Conditorei in der Langgaſſe 521. 
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von heute fuͤr eigene Rechnung und unter meiner Firma fortſetzen werde und bitte 


hiermit um guͤtiges Zutrauen, welches zu rechtfertigen und mir zu erhalten das ſiete 
Ziel meines eifrigſten Strebens ſein wird. Conditor 
Danzig, den 1. Auguſt 1832. Theodor Schultze. 

Da ich Gelegenheit hatte, den Herrn Theodor Schultze nicht allein als 
einen geſchickten Conditor, ſondern auch als einen reellen und puͤnktlichen Mann 
kennen zu lernen, fo fühle ich mich gedrungen, ihn Einem verehrungswürdigen Pu⸗ 
blikum beſtens zu empfehlen, u. zu erſuchen, das mir in einer Reihe von Jahren ges 
ſchenkte Zutrauen jetzt auf ihn zu uͤdertragen, indem ich die feſte Ueberzeugung habe, 
daß er ſich deſſelden ſtets würdig zeigen wird. Sehr wuͤrde es mich freuen, dieſem 
jungen Manne zur Gründung feines Fortkommens hierdurch behuͤlflich geweſen zu 
ſein. Friedrich Drewitz, Condior. 


Da ich das Buchbinder⸗Geſchaͤft meines verſtorbenen Mannes unter Lei⸗ 
tung eines ſehr thaͤtigen und geſchickten Werkſtatt⸗Vorſtehers fortſetze, fo unterlaffe 
ich nicht, dieſes mit der ergebenen Bitte anzuzeigen, auch auf mich das meinem 
verſtordenen Manne geſchenkte Zutrauen uͤdergehen zu laſſen. 

Ich berſpreche die ſchnellſte und ſauberſte Buch Futteral. Papparbeit jeglicher 
Art zu dem geringſten Preiſe und zur Zufriedenheit aller derjenigen zu liefern, wel⸗ 


che mich mit ihren guͤtig en Aufträgen beehren werden. Wittwe Franz, 
. erſten Damm No. 1128. 


Meine Orgel⸗ und Inſtrumenten⸗Fabrike, 
die ich vor einiger Zeit vom Holfmarkt und Toͤpfergaſſen⸗Ecke nach der Heil. Geift, 


2 5 Eu 
gaſſe No. 1013., „Karthaͤuſerhof benannt, verlegt habe, iſt jetzt — ob⸗ 
gleich ich den unternommenen Ban mit dem Grundſtuck noch nicht vollendet — wie⸗ 
der vollſtaͤndig eingerichtet, und empfehle ich mich hiedurch mit der Anfertigung als 
ler Gattungen Giraff., Fluͤgel⸗, und Queer⸗Fortepianos: auch find bei mir für alt, 


er gute und fehlerfreie Kirchenorgeln 


Billig zu verkaufen; desgleichen werden von mir Reparaturen an allen hier in Re⸗ 


de ſtehenden Inſtrumenten uͤbernommen. Mein e noch Heil. Geiſt⸗ 
abrike. 


gaſſe No. 1011., im zweiten Haufe neben meiner F ER 
J. B. Wißniewsky. 


a Ein Erbpachts Guth mit geringem Kanon, 6 Hufen culmiſch groß, „ Mei⸗ 
le don Stuhm, 5 Meilen von Elbing, 2 Meilen von Marienburg und 3 Meilen 
von Marienwerder entfernt, iſt durch den Tod des Beſitzers mit allem todten und 
lebenden Inbentarium ſogleich billig zu verkaufen. Das Gut iſt in der hoͤchſten 
Kultur, dat durchweg Boden Ic. Klaſſe ganz neue Wirthſchafts⸗Gebande, 1 
herrſchaftliches maſſives Wohnhaus, und gewährt bei ſicherem Ertrage auch einen 
doͤchſt angenehmen Aufenthalt. Kaufliebhaber erfahren das Nähere dei dem Koͤnigl. 
Juſtiz-Aſſeſſor Herrn Sröͤlich in Stuhm. a 


5 5 
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Bon Einem Könialichen hohen Minifterio des Innern und der Polizei ift 
mir die Erlaubniß ertheilt worden, meine in einer Reihe von Jahren angefertigten 
ſeltenen und kuͤnſtlichen Bernſteinfabrikate durch Verlooſung ousſpielen zu dürfen. 
Auf jedes Loos (deren 1000 ſind) zu Einem Reichsthaler fällt ein Gewinn 
und während die höheren Gewinne laut amtlicher Taxe 100 Nd, 50 ii 28. 

„mehrere 15, 12, 8, 6, 5 Rlke ꝛc. werth, ja einige von der Beſchaffenheit 
find, daß das Material nur durch Jahre lange Auswahl erlangt werden kann, 
iſt unter den übrigen Stücken keines unter 10 Sgr. werth. Ohne Prahlerei kann 
ich dreiſt behaupten, daß hier kein ähnlibes Waarenlager geweſen iſt, weshalb ich 
ein verehrungswerthes Publikum zu deſſen Anſicht ergebenſt einlade. 

Die Looſe ſind bei mir im Breitenthor WM 1340. zu haben, woſelbſt die 
Specefication der Gewinne einzusehen iſt, und wo die Geaenftände vom 5. bis 
zum 12. Auguſt aus geſtellt find. Wilhelm v. Roy. 

Ich mache Em. hochgeehrten Publikum bekannt, daß ich meinen Laden die Do⸗ 
minikszeit verlege, nach den Langenbuden vom Holzmarkt kommend rechter Hand 
die ſechste Bude. J. G. Andenck, Friſeur. 

Strohhuͤthe werden unausgeſetzt wie bisher in jeder Woche von Montag 
bis nächften Sonnabend, ſauber und billig gewaſchen und garnirt bei A. Ropſch, 
Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Anſtalt Holzmarkt 2045. eine Treppe hoch, dicht neben 
dem Schauſpielhauſe. N 

Das Erbpacht Vorwerk Muͤhlenhoff, eine halbe Meile von Danzig entfernt, 
an der Straſſe nach Oliva belegen mit 450 Morgen preuß. oder 6 Hufen 25 Mor⸗ 
gen culm. Acker und Wieſenland, und Wohn: und Wirthſchafis⸗Gebaͤuden, doch 
ohne Saaten und Inventarien⸗Stücke, ift unter billigen Bedingungen zu verpachten 
und ſofort zu beziehen. Naͤhere Nachricht giebt der Oec.Commiſſ. Zernecke 

s in Danzig, Frauengaſſe M 875. 

Ein Hof auf Saspe mit 45 Morgen culmiſch Acker⸗ und Wieſenland doch 
ohne Wohn⸗ und Wirthſchafts gebäude, der Johanni 1833 pachtlos wird, iſt unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt der 

i Oeconomie-Commiſſ. Zernede in Danzig 
Frauengaſſe W 875. 


Die in dem Pfarrdorfe St. Albrecht ſtehende, vor zwei Jahren neuerbaute 
Holländische Korn⸗Mahl⸗Windmuͤhle, zu einem Schrot⸗, Beutel⸗ und Graupengange 
eingerichtet, ſteht verähderungshalber unter billigen Bedingungen zum Verkauf. 
Das Nähere deim Eigenthuͤmer daſelbſt. 

Ein junges Frauenzimmer don guter Familie, im Sticken und Schneidern, 
ſo wie in jeder andern weiblichen Handarbeit geuͤbt, die auch ſchon mehrere Jahre 
— Führung einer Haushaltung vorgeſtanden, wuͤnſcht ein Engagement in der 
ya oder auf dem Lande als Geſellſchafterin, Wirthſchafterin oder in einem La⸗ 
nehm Ba Auskunft bittet fie Heil. Geiſtgaſſe W 1006. gefälligft entgegen zu 
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Cote r a f 

Zur 2ten Klaſſe, 66ſter Lotterie, die den 9. und 10. Auguſt c. gezogen wird, 

find noch Kauflooſe in meinem Comtoir, Langgaſſe Nro. 530. zu haben. Votzoll. 
UBS BE 0 


Mittwoch, den 8. Auguſt 1832 Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
mäkler Jantzen im Keller in der Hundegaſſe unter dem Haufe No. 265. vom Fi⸗ 
ſcherthor kommend waſſerwaͤrts das öte gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung in Preuß. Courant verſteuert verkaufen, als: 

3 Ohm lieblichen Ober⸗Ungar⸗Wein, Ankerweiſe, — 
f eine Quantität desgleichen in Flaſchen, 
3 Orhoft Medoc St. Emilion, Ankerweiſe, ; 
eine Quantität desgleichen in Flaͤſchen, ; . 
eirca 100 Flaſchen Moſelwein, . 
2 Stucke achten Jamaica⸗Rumm, 76 pCt. nach Tralles ſtark, Ankertveife, 
3 Stück einlaͤndiſchen Rumm, 68 bis 70 pCt. nach Tralles, 
einige Hundert Flaͤſchen friſches Barelay⸗Porter, und 
einige Hundert Kruͤge friſches Selterwaſſer. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ei 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Die Berliner Huth⸗ und Muͤßen⸗Niederlage 
Langgaſſe M 401. empfiehlt zu dem bevorſtehenden Dominiksmarkt ihr gro⸗ 
ßes Lager von mehreren Tauſend aͤcht franzoͤſiſchen Caſtor⸗, Wiener⸗, Filz⸗ und mais 
länder Seidenhuͤthe in 10 neuen Fagons, wobei a la Figaro Nonchulise, fo wie 
das hier noch nicht bekannte Fagon a la Grey, welches in Berlin ſehr viel Beifall 
findet, Kinderhuͤthe in allen Farben, Militair⸗ und Civil⸗Muͤtzen, vom feinften Tuch 
(gekrumpft und decattirt), Geſundheits⸗Muͤtzen von Roßhaar, Leder und Glanztaft, 
Interims⸗Czacots und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 


Eine reiche Auswahl von engl. und hell. Doppel-, Schlicht, Schraube, 
Zahn, Geſims⸗ und Schränkeiſen, Tiſchler⸗ und Ziehklingen, Stemm⸗, Loch und 


Hohleiſen, Centrum- und Loffelbohre find wieder angekommen und empfehle ich die ⸗ 


ſelben zu den bekannten billigen und feſten Preiſen. Sr. Ed. Axt. 

: 2 7 KLanggaſſe Nro. 518, 

5 HBundegaſſe No. 337. im Stall if ein Halbwagen und ein 5jähriger feh⸗ 

lerfreier Schimmel billig zu verkaufen. a 8 g 
Pomaden von verſchiedenen Wohlgeruͤchen, die zugleich den Haarwuchs 

befordern und zur Verſchoͤnerung des Haares beitragen, gingen ein und ſend zu 

haben Kaͤkergaſſe W 1504. f 


Erſte Beilage. 


2 f 8 = 1975 2 5 f 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 181. Sonnabend, den 4. Auguſt 1832. 


—— anne EEE EEE nun | 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Fadennudeln und Makaroni in 24 Kiſten und zu Pfunden, rother Sago, 
feinſte Stärke, extra feinen Jamaica⸗Rumm in Flaſchen, Bader, feine Waſch⸗ und 
Pferdeſchwaͤmme erhielt und verkauft zu billigen Preiſen die Material⸗Waaren⸗ und 
Tabackshandlung von J. W. Oertell, am Hohenthor M 28. 

Scharfen geharften Grand und Putzſand, Mauer: und Toͤpfer⸗Lehm, wird 
die große zweiſpaͤnnige Fuhre auf 15 Sgr. vor Käufers⸗Thuͤre geliefert, Beſtellun⸗ 
gen werden bei Herrn Schmidt in der Langgaſſe Nro. 404. angenommen. 


7 
€ empel aus Mariendurg, 


ART empfiehlt Einem hochzuverehrerden Publikum fein ohnedem ſchon bekanntes = 


x großes Lager in Leinwand aller Art, vorzuͤglich aber in der fo fehr belieb⸗ Da . 


2 © dieſem Dominik in einer großen Quantität zur ſchoͤnſten Auswahl an: 
her gebracht habe, fo wie auch in andern Gattungen, als 44, 4 und — 
breite, jedoch nur in ganzen Stücken, Handtücher, Tiſchrucher und IR 


Servietten, mehrere Sorten Leinen, baumwollne, ſchleſiſche, berliner und K 
25 ordinaire Bettzeuge, Einſchuͤttungen, Federleinvand und Drillige in al DR 


ien und ſchönen 74 breiten feinen Montauer⸗Leinwand, welche ich zu . 


len Arten und Breiten. — 

Ebenfalls auch ein kleines Sortiment in verſchiedenen Schnitt: 7 
waaren, worunter beſonders Bett- und Futterparchedd, glatter und Rz 
Futter⸗Pique, leinene Schnupftücher u. div. andere Sachen mehr, welche M 
5 perſoͤnlich in der letzten Frankfurth a. O.⸗Meſſe vortheilhaft einge- ZZ 


kauft, und daher in Stand geſetzt bin, recht billige Preiſe ftellen zu 7 
bonner. Das mir feither von einem hochzuverehrenden Publikum ge: &C 
ſcdenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten, wird mein Beſtreben blos DR 

dahin gerichtet fein, ohne den geringſten Borſchlag bei reeller und prom⸗ ZZ 
PN I Bedienung den mir beſuchenden geſchaͤtzten Kunden ſowohl, wie auch 7 
52 den neuen Geſchaͤftsfreunden alle nach Wunſch genügend zufrieden zu 
E ſtellen, bitte ergebenſt um einen recht zahlreichen Beſuch, in meinem Lo. 


e al in der Lederhandlung, ehemals des He 1 
in der Breitgaſſ ban ung, ehi Herrn Jacob Hempel Wittwe. SE 


S 


f ’ a Mc) 
Fe 2, 6 2 2222 
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Feinen Friedrich Justus. Canaster in VH, unb 1½ ü, pr. U 35 Sgr., fri- 
schen Caroliner-Reis pr. Stein 31% N, Mocca. Caffee, so wie die grösste Aus- 
wahl in Thee empfiehlt billigst B. F. W. Bich, 

Langgasse No. 364 
,99399539292395990999992209099299%9 

Einem geehrten Publiko zeige ergebenst an, dals mein Seide, Band-, 

& Baumwolle Galanterie- und kurzes Waaren-Lager 


® weit unter den Melspreisen. 
in den Vormittagsstunden von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 


Lum i Ausverkauf geöſſnet ist. D. F. W. Bach, 
© Langgasse No. 364. 3 
r . 
Außer den gewohnlichen Waaren, bringe ich noch folgende meinen Hand; 
lungsfreunden in Erinnerung, als: feinſte Pomm. Stärke, fein O. C. und F. C. 
Blau, feinſten Stein⸗Indigo in mehreren Sorten, engl. Weißblech in großem For⸗ 
mat, engl. Blei in Bloͤcke und Rollen, engl. Lammzinn in großen und kleinen Bloͤk⸗ 
ken und Stangen, feine und ord. Spitz Pfropfen, Alaun in 1 , Faͤßchen, kleine 
Edammer Käfe, Pommerſche Schaͤl⸗Birnen und Kirſchen, friſche Cathar. Pflaumen, 

rothe und weiße Sago. Joh. Fried. Schultz, 

Breitegaſſe W 1221. 
Engliſch Fenſterglas in Koͤrden und Rauten von 10 bis 20 Zoll Höhe, 


7 bis 15 Zoll Breite verkauft Meyer, Jopengaſſe WM 737. 
Pecco⸗, Hayſan⸗, Kugel- und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen ver 
kauft Jopengaſſe M 737. bei val. Gottl. Meyer, 


Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 

zu Confirmations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤg⸗ 
lungen und Judelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haben 
dei $. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſe W 755. 
C. Carogatti aus Königsberg 

empfiehlt, zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt, fein Lager der bekannten optiſchen, 
meteorologiſchen und mathematiſchen Inſtrumente. Sein Stand it in den langen 
3 feine Wohnung im Haufe des Herrn Apothekers Sadewaſſer, in der Lange 
gaſſe. i f 

Fette Vreitlinge 24 bis 30 Stück & 1 Sgr. und guter jerbrochener Cie: 
rien das Pfund 10 bis 12 .%, if au: haben aliſtädiſchen Graben W 301. und 
zweiten Damm Breitegaſſen⸗Ecke. N 
1 Meinen Handlungsfreunden mache ich hiemit bekannt, daß ich meine Cho⸗ 

delade aufs neue zu den bekannten Preiſen mit 5 26 m. > 3 

dr - . gröge 


8 


en 


— 177 — 


Feinſte Punſcheſſenz die große Originalflaſche a 18 Sgr., Biſchofeſſenz das 
Flaͤſchchen 3 Sgr., pr. 12 Stuck 1 RR, feinſter ſtarker Jamaica-Rumm à 13 
Sgr. etwas ſchwaͤcher 10 Sgr. die Flaſche, iſt fortwährend zu haben in den Hand⸗ 
lungen altſtadtſchen Graben AZ 301. und zweiten Damm Breitegaſſen⸗Ecke. 


— ¶ e ˙ —.!— 
Franz Zabel & Comp. aus Nixdorff 3 


empfehlen zu dem bevorſtehenden Dominiksmarkt ihr in allen Gattungen aufs 
beſte afortirte Lager boͤhmiſcher Leinwand in vorzüglicher Güte (eigener Fabrik). 
wie auch die ſuperfeinſte Conſtantia⸗Leinwand. — Ferner eine große Auswahl 
Tafelgedecke in verſchiedenen Größen, ſowohl in Damaſt als Zwillig; die mo- 
dernſten Caffeeſervietten, leinene Schnupfrücher, Zwirne, baumwollne Da 9 
88 Halbſtrümpfe für Herren, wie noch verſchiedene andere Artikel, 
© 


welche zu dieſen Waaren gerechnet werden. 
Unſer Verkaufs⸗Local iſt wie bekannt in d 


S 


Alaun in Faͤſſern von 2 und 1 Etr. iſt billig 
zu haben bei J. C. von Steen, 
Holzmarkt M 1337. 
KN 3 


= Einem geehrten tee fo wie 217 anweſenden Fremden, erlaube 1008 
hiedurcd mein in allen Farben reichlich fortirtes Tuch⸗Waaren- Lager, in feinen 
Duiederländiſchen, feinen und ordinairen inlaͤndiſchen Tuchen, ſo wie Drop de 
Breſil, Kaiſer und Damen⸗Tuchen, feinen engl. Kalmucks, Coatings, Flanell 
und Moltongs zu feſten und billigen Preiſen beſtens zu empfehlen. 2 
S. w. puttkammer, Heil. Geiſt⸗ und 2 
Schirrmachergaſſen⸗Ecke M 753. 
Dee 


Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik, 
mit einem gut aſſortirten Lager, von weißer, grauer, blauer wie auch gedruckter 
Leinwand. Carl Augſtin, aus Thorn. Stand auf dem langen Markte. 

D tlit allen hier gesuchten französischen Weinen bin ich vollständig as 
sortirt, und verkaufe solche in beliebigen Quantitäten und zu den billigsten 
Preisen; auch kann ich mehrere Sorten Rhemwein und darunter namentlich 
Asmanshäuser, den ich in bester Qualität von P. A. Mumm in Cöln erhielt, 
empfehlen; der Preis ist 13% 47 pr. Bout, 15 r pr. 12 Bout. 

F. Schnaase Sohn. 


2 


2 5 


Alle vorhandenen Fagons find nach der neneften Mode angefertigt, da⸗ ER 
her ich der Hoffnung bin, mir die Zufriedenheit Eines hohen Adels und 7 
verehrten Publikums wie bisher zu erhalten, und um recht zahlreichen &% 
Beſuch eben fo beſcheiden als ergebenſt bi tte. Be . 
Auguſt Kopſch aus Berlin, 
Kunſt⸗ u. Induſtrie⸗Anſtalt Holjenarft M 2045. dicht 


neben dem Schauſpielhauſe. 


Salomon Dresdner, 
8 5 aus Liſſa im Großherzogthum Poſen, 
empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publikum mit einem mit Auswahl aſſortirten Waa⸗ 


renlager von Modebaͤndern und Spitzen und Sande e rente reelle und bil⸗ 
lige Preiſe und bittet um gütigen Zuſpruch. Sei 
tenthor W 1027. bei Herrn J. Mayer. 


F a Fe a. 8. 8 


2222222 
ü Durch die auf der letzten Frankfurth a. O. Meſſe und anderen Orten 
gemachten Waaren Einkaͤufe, beſtehend in den feinſten Bijouterie⸗, Quincallerie⸗, 
Oparfumerie⸗, Stahl-, Gußeiſen, lakirten, optiſchen und feinen Porcellain⸗Waa 
Oren, fo wie auch Tiſch⸗, Wand⸗, Taſchen⸗ und Damen⸗ Uhren aller Art und be: 
Eſter Fabrik, ferner Kupferſtiche, Steindruͤcke, Worfegeblätter und Landcharten, 
welche bereits groͤßtentheils angelangt find, iſt mein Waarenlager wieder aufs 
Hoollſändigſe aſſortirt, und bin ich in Stand geſetzt, mich Einem hochgeehrten 
publikum damit beſtens empfehlen zu koͤnnen. u ( 
s Da ich bei der reichlichen Auswahl, welche mein Lager dardietet, auch diel 


billigſte und reellſte Bedienung verbinde; fo hoffe ich den Anforderungen eines! 
jeden meiner reſp. Abnehmer begegnen zu koͤnnen, und erlaube mir nur noch zul 
bemerken, daß faſt jeder Artikel ſowohl in meinem Laden in der Langgaſſe N2( 
372., als auch in den Langenbuden auf meiner gewöhnlichen Stelle zu haben iſt. 


* 


tand iſt Breitgaſſe beim Brei⸗ 


— 1979 — 


EC ER Ku N | 

& Leinwand: Verkauf auf dem röbeerenmarkt zum w ler. 
Einem hochzuverehrten Publikum, erlaube ich mir auch zu dieſem 
Dominik mein ſehr gut aſſortirtes Waarenlager zu empfehlen, es be⸗ 
ſteht wie bekannt in allen Gattungen ſchmaler, breiter, ordinairer und 
bis zur extra Feinheit ſteigender Haus leinwand, feinen und ordingiren 
Tiſchzeugen, Handtücher, Kaffeeſervietten. ordinairen u. feinen Bettdeilli⸗ 
Hen, Federleinen, Schnupftuͤchern, Bomſine, Parchente, weißen und coleur⸗ 
ten Kittais. Ich bitte um gütigen Beſuch und verſpreche die billigſte u. 
— 7 e C. „G. Gerich. 2 

ER RG) Bu e de ee 8 8 e Da 
FEC e 
. Joſeph Schmidt aus Schleſien empfiehlt ſich Einem hochzuverehrenden 
Publikum mit einer Auswahl von bunten Bettbezuͤgen, Leinwand, Kleiderzeugen , 
Tiſchzeug, Tücher für Herren und Damen. Ich ſtelle die billigſten Preiſe, indem 
ich mein Lager ausverkaufen will. Mein Stand iſt in der Breltegaſſe N 1027. 
in einer Bretterbude. Ich bitte um recht zahlreichen Beſuch. GE 
5 — . 7˖˙9 8 
ö J. F. Wentſcher aus Thorn { 
hempfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publiko zum beoocfähenden- Domimitsmartt 
di alen Sorten beſter Thorner Pfefferkuchen beſonders Leck⸗ 
fe 


kuchen, Zufernüfen und ſchwarzen Kochpfefferkuchen zu billigen 8 Sand 


reelle und prompte Bedienung wird er das ſeit einer langen Reihe 45 
Cgenoſſene Zutrauen Eines geehrten Publikums auch ferner Na sin 
der Waare zu gewinnen bemüht fein. 8 8 3 
Sein Stand iſt wie gewohnlich unten an der Reitbahn, mit ſeinem Na⸗ 
Gnen an ſchwarzen Schilde bezeichnet, neben der rothen Bude des ene 
Herrn Sänger aus Thorn, auch werden Beſtellungen in ſeinem Logis imo) 
Kaufmann Saaſeſchen Haufe an der Reitbahn W 33. angenommen. ® 
Den Liebhabern und Kennern empfehle ich 
Chateau La Fitte u. Chateau Leoville von 1827, welche Sorten ich, mit 
geringem Vortheile zufrieden, zu 114 Hr pr. Bout. erlasse, ferner 
Alten und ausgezeichnet feinen Jamaica. Rumm, der mit aromatischem Ge- 
ruche grofse Stärke verbindet zu 25 Sgr. pr. Bout. F.-Schnaase Sohn. 


Das beliebte Weiß⸗La er⸗Bier iſt fortwährend 3 114 Sgr. die 


Bouteille neben dem Langgaſſerthor 45. zu haben. 


8 a ; 
Franz Maria Faring, ättefier Deſtilateur des achten E de 
Cologne, Klöfergafie r 555 zu Ein a. N., beehrt ſich Ein gefchäntes Publi⸗ 


* 


— 1980 — 


kum zu benachrichtigen, daß er in Danzig eine Haupt⸗Niederlage ſeines Eau de Co- 
logne Herrn E. E. Zingler, Brodbaͤnkengaſſe NZ 697. übertragen hat, bei dem 
daſſelbe einzig und allein in feiner anerkannten Güte und Aechtheit fters zu 


den feſtgeſetzten Preiſen zu haben iſt, ] Er 
die Kite. à 6 Flaſchen zu 2 N 15 Sgr., die einzelne Flaſche 15 Sgr. 
2te Sorte die Kiſte 1 Aa 25 Sgr., die Flaſche 10 Sgr. 


; aß ich den diesjährigen Dominiss⸗ Fe 
Markt mit thorner Seife allein beziehe, u. 
auf den gewohnlichen Platze ausſtehe, ma⸗ 
che ich dem verehrten Publicum ganz erge⸗ 
benſt bekannt. a den 5. Auguſt 1832, 
oh. Em. Sänger aus Thorn. 


Meine Fahance- und Irdenzeug⸗Handlung zirsmartı NE 
1594. empfiehlt ſich zum Dominik mit einem mwohlfortirten Lager Fayance, allen 
Gattungen irdener Koch- und anderer Geſchirre, fo wie Stein: und Bunslauer⸗ 


Zeug zu billigen Preiſen. W. Schleicher. 
Trockene Ungariſche Pflaumen don ganz vorzuͤglichee Suͤße 


werden ſehr billig verkauft in den Handlungen Peterſiliengaſſe W 1492. und 
Hunde: und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke W 416. bei Friedr. Mogilewski. 


Feine und feinſte aͤchte Havanng⸗, Bremer⸗, Ham⸗ 
burger⸗ und ordinaire Cigarren, J. C. Juſtus⸗Taback, bolländiſchen Canaſter, 
Vatinas und Portorico in Rollen von ſeltener Güte, den fo beliebten feinen Me: 
lange⸗Canaſter, Havana in Puppen, wie noch viele andere Sorten Rauch⸗ und 
Schuupf⸗Tabacke, empfiehlt zu den nur moͤglichſt billigen Preiſen. 

Die Cigarren und Tabacks⸗ Handlung, Wollwebergaſſe M 1986. bei 
a Sr. Wuͤſt & Co. 

Alle Sorten Leinwand als ſchmale, 54, 64, 74, breiter Hausleinewand, fo 
wie Züchner⸗Waaren, Betizeuge, Bettdrillige ꝛc. habe erhalten, und bin durch direc⸗ 
te Einkäufe in den Stand geſetzt die 74 breite Hausleinewand zum Preiſe von 415 
Sgr. ab pro Berliner Elle zu ſtellen, fo wie alle andere Gattungen den aur mög. 
lichſt billigſten Preis nosiren werde. Leinwandshandlung Langenmarkt M 493. 

2 N. 8. Angerer. 
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N 3 4 ö 5 j 7 RR ER N 1 1 2 
* 1 2 
Sn Vorzüglicher Champagner - sitery & Ay mousseux 974% 
1825 Ima Qlte. 2 , in I Fiaschchen 1 A, von 1827 Ima # 
Lite. 1 Auf 28 und 1 f 26 Sgr., feiner St. Julieg 20 Sgr., Me. 77 
doc a 14 Sgr., Villanova 25 Sgr. empfiehlt * 


2 D. F. W. Bach, Langgasse No. 364. 955 
Wilh. Schmolz & Comp. Fabrikanten aus 
Solingen bei Coln am Rhein, enpfehen en gros und 


en detail zum bevorftehenden Danziger Dominiks⸗Markt ihr ſchoͤn aſſortir⸗ 
tes Stahl⸗, Eiſen⸗ und Neufilber⸗Waaren⸗Lager, beſtehend in allen Sorten Tafel⸗, 
Tranchir⸗ und Deſſertmeſſern mit und ohne Balance, die Hefte in Elfenbein, Eben⸗ 
Holz, Neuſilber, Fiſchbein und ganz in Stahl; Stillers., Raſir⸗, Feder⸗, Taſchen⸗ 
Inſtramenten⸗, Garten-, Oculir-, und Kuͤchenmeſſern, Lichtſcheeren⸗, Papiers, Lam⸗ 
pen⸗, Etuis, Damen- und Zuſchneideſcheeren, feine ſtaͤhlerne Schluͤſſelhaken, Naͤh⸗ 
ſchrauben, Geldboͤrſen, Nuß⸗ und Haſenbrecher, Federſchneidemaſchinen, Hafens und 
Stabe zu Damentaſchen, feine Damen und Schneider⸗Nadeln, ſeine bronzirte Gate 
dienenhalter, Roſetten⸗ und Klingelzieher, Pfropfenzieher, Meſſerſchaͤrfer, Streichrie⸗ 
men, feine Compoſitions⸗, Vorlege⸗, Eß⸗ und Kaffeelöffeln, ſtaͤhlerne und meſſinge 


Gurtſchnallen, Fingerhuͤte und Fingerringe, aͤchtes Eau de Cologne die Kiſte 
mit 6 großen Flaſchen a 1 N 2215 Sgr., ferner empfehlen wir unſere Meus 


＋ 0 2 9 
ſilber⸗Waaren, als: Votlege-, Punſch⸗, Sahn:, Gemuͤſſe⸗, Eſſ⸗ und Kaß⸗ 
feelöffel, Fiſchkellen, Butter: und Kaͤſemeſſer, Balance, Tafel, Tranchir⸗ u. Deſſert⸗ 
meer, Kandaren, Trenſen, Sporn und Steigebuͤgel, Leuchter und Lichiſcheeren, 
Hundehalsbänder und Pfeifendeſchlaͤge, fo wie eine Auswahl von Doppeltjagdge⸗ 
wehren, Piſtolen und Terzerolen, Kindergewehren, Kinderſaͤbel, Gewehrkraͤtzer, 
Gradmeßer, Schraubenzieher, PatentsPulverhörner und Schrotbeutel, Zuͤndhuͤichen, 
Reſervoir zu Zuͤndhuͤtchen, Federhaken, Jagdmeſſer u. dgl. unter Zuſicherung der 
re ellſten Waaren zu den billigſten Fabrikpreiſen. | 

Unfer Stand ift wie bekannt die öte Bude dom hohen Thor, links, und 
mit obiger Firma bezeichnet. - 


Mein Manufaktur: Waaren- Lager und Huth: 


Ynederlage habe ich durch perfönlihen Einkauf in der 5. — Frankfuriher Meſſe 
aufs here aſſortirt, und empfehle alle in diefes Fach einſchlagende Artikel zu ſeht 


u 
2 


den heise. S. W. Lö wenſtein im Breitenthor. 


— 1 — 


Tobiasgaſſe M 1569. iſt ein mahagoni Fortepiano billig zu verkaufen. 
Seegras⸗Matratzen, ſowohl von blauem Drillig wie auch von grauer Lein⸗ 
wand, find zu ſehr billgen Preifen Zien Damm NE 1421, zu haben. 


2 


er) cz 


8 n 
> * 5 * * “ 

Sachs & Schönfeld, Oplici aus Baiern, 
empfehlen ſich mit ihrem, ſchon feit mehreren Jahren bekannten optiſchen Inſtru⸗ 
menten, beſonders mit Converſations⸗Brillen, fuͤr jedes Auge was nut Schein hat, 
aus Kronn⸗ und Flintglas, periſcopiſch und cplindriſch geſchliffen, die dei der an⸗ 
ſtrengenſten Arbeit den Augen zur Staͤrkung dienen, desgleichen Lorgnetten, Per⸗ 
fpectiden, Mieroſcopen, Brenn⸗ und Zeicbenfpiegel, Lupen u. ſ. w. Auch duͤrfen 
ſie ſich ſchmeicheln, in den verſchiedenartigſten Faſſungen dienen zu koͤnnen. Auch 
repariren ſie optiſche Inſtrumente; bitten um geneigten Beſuch, da gewiß ein Jeder 
zur Zufriedenheit bedient wird, und ſchmeicheln ſich, auch ferner dem Zutrauen zu 
entſprechen, womit ſie bisher beehrt worden. Durch mehrjaͤhrige Praxis haben fie 
ſich die Fahigkeit erworben, für jedes Auge ſolche Glaͤſer auszuwaͤhlen, wodurch 
das Sehvermoͤgen moͤglichſt erhalten und geftärft wird, welches mehrere glaubhafte 
Atteſte von vielen Herren Aerzten beweien nn 8 

Logiren bei Herrn Siemens it Breitenthor Ro. 1933. 

Mit den beſten ſchwerſten weißen Tafel⸗Wachslichten, 4, 5, 6, J, 8, 9, 
10, 12 u. 16 aufs Pfund, desgleichen Wagen: Nacht⸗ Kirchen- u. Handlaternen⸗ 
Lichten 30 bis 60 aufs Pfund, weißen undegelben Wachsſtoͤcken, weißen mit Blu⸗ 
men und Devifen bemalten Wachsſtocken in 14, 14 u. 14 Pfd⸗ Rollen, weißem 
Scheibenwachs, achten engl. Spermaceti⸗ oder Wallrath⸗Lichten 4, 5, 6 u. 8 aufs 
Pfd., tu. gegoſſenen Talglichten 6, 8, 10 u. 12 aufs Pfd., und fremden feinen 
raffinirtem Rüͤbdl empfiehlt ſich zu billigen Preiſen Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


Mi anfeem Lager von Nuͤrnberger⸗ Spielſachen, 
Galanterie- Laquieten⸗ Stahl⸗ und ſonſti zen kurzen Waaren, empfehlen wie uns 
in unſerer Behauſung Langgaſſe WM 538. J. C. puttkammer & Co. 

Meubeln don Mahagoni: , Birken⸗ uad Fichtenholz „ſehr gut gearbeitet, 
find wahrend des Deminiks in meiner Behausung, Schnüffelmarft AZ 714, aus⸗ 
gestellt und zu moͤglichſt billigen Preiſen zu haben. Tiſchlermeiſter Knoff. 

Euagl. Steickbaumwolle, Naͤhnadeln Glanzgarn, Wollen von großer Aus- 
wahl, Strickperlen und Zephirwolle hat fo eden erhalten und empfiehlt 
f J. von Nieſſen, Langgaſſe M 326. 


Zweite ‚Beilage. 


- 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 5 


No. 181. Sonnabend, den 4. Auguſt 1632. 


— 
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C. H. Rehage aus Bielefeld in Weſtphalen 
empfiehlt Einem hohen verehrungswuͤrdigen Publikum zum Dominiks⸗Markt ſein 
ſchoͤn ſortirtes Lager von Bielefelder, Hollaͤndiſche, Schleſiſche und Waorendorfer⸗ 
Leinen in ganzen, halben und virtel Stuͤcken, die beliebte Creas oder Ruſſiſche Lei⸗ 
nen genannt, damascirte Tiſchgedecke mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, dergleichen 
drellene mit 6 und 12 Servietten, damascirte und drellene Halstuͤcher, letztere ab⸗ 
gepaßt und zum ſchneiden, Kaffeeſervietten, weiſſe, gelbe und blaue Schnupftuͤcher, 
franz. Battiſte, Bettzwillig und Bettbezug, Feder und Kleiderleinen und mehrere 
ſonſtige. Artikel. ; Fe 3 
„Wer die Schönheit und Würdigkeit der Waore, fo wie eine aufrichtige und 
reelle Behandlung geeignet, die Aufmerkſamkeit Es. reſp. Publikums dem Lager 
bisher zuzuwenden, fo glaubt der Inhaber deſſelben es für den jetzigen Markt mit 
um fo größerem Rechte einer geneigten Benchtung empfehlen zu dürfen, als das 
Aſſortiment des Lagers und die Guͤte der Waare ſich ausgezeichnet darſtellt. 
Das Lager ift wie bisher im Haufe des Heren J. C. Gamm im Breitenthor 
No. 1932. und bleibt nur bis zum 19. d. M. geoͤffnet. 
SPP u a u u u REEL ( 
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8 N aus dem Zillerthale in Tyrol, 8 
Heupfehlen ſich einem hochgeehrten Publikum zu den bevorſtehenden Dominiks⸗ 7 
J RMarkte, mit einer großen Auswahl Lederwaaren, beſtehend in feinen Handſchu⸗ 
J hen, wobei auch dit ſehr beliebten Maſchienen⸗ und Manſchetten⸗Handſchuhe 8 
V das Paar 5 Sgr. bis 1 H 20 Sgr., ferner Bettlaken, Kopfkiſſen, Bezuͤge / 
Hunterbeinkleider, Unterjacken, Strümpfe, Soken, Schuhe ꝛc. und verſprechen /\ 

prompte und reelle Bedienung. Ihr Stand ift In den Langen⸗Buden, vom ho⸗ 

ben Thor kommend rechts. i ü 
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J. G. Matzko, Mitte Tobias⸗Gaſſe NE 1864, 
empfiehlt ſich zu dieſem Dominik mit ſeinen, ſchon ſeit mehreren Jahren bekannten 
Baumwollenzeuge in verſchiedenen Breiten und ganz echten Farben, ſo wie 
dauerhafte Federleinwand und gekoͤrperten Vettzwillich in allen Breiten, ganz guten 
Bettparchend ſowohl weiß als geſtreift, Futterparchend und Bomſin in gebleicht u. 
ungebleicht, fo wie alle Sorten Zuͤchnen⸗ Leinwand und alle Gattungen von weißer 
a leinwand, in meiner 7 fo wie auch während der 5 Dominikstage uns 

r den Buden auf dem langen Markt. 8 i 


— 
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Ausverkauf eines auswaͤrtigen ſortirten Leinwand⸗ 
| Lagers, f 
beſtehend in allen Gattungen weiße und rothe 24, 9%, und 4 breiter Haus⸗ 
leinwand, ord. und feine aptirte Handtücher, Tiſchzeuge, gefarbte Hausleinwand, 
Creas und Kittai. : x 
Ferner eine große Auswahl von Bettdrillig, Bettbezuͤge, Federleinwand von ins 
und ausländiſcden Fabriken, Bomſin und Parchend, ſehleſiſche und rußiſche Lein⸗ 
wand in allen No. und Qualität, weiße und couleurte Schnupftuͤcher, diverſe Reſte 
Ginaham und baumwollne Tuͤcher. = 
Es iſt die Abſicht, dieſes Commiſſions⸗Lagers in den erſten 5 Tagen des Domi⸗ 
niks zu räumen und bin ich daher im Stande den größeren Theil derſelben unter 
dem Einkaufspreiſe zu verkaufen. Ich bitte demnach Ein geehetes Pudlieum um 
gütigen Zuſpruch unter der Verſicherung, daß Niemand unbefriedigt von mir weg⸗ 
gehen wird. Friedrich Engelmann. 
Mein Stand iſt auf dem Buttermarkt in der Bude mit der Firma „Leinwand⸗ 
Commiſſions⸗Lager“ N 


- W CHICEHNCH DRS DI RR N Fe 
Spiegel mit und ohne Rahmen und Toilettſpiegel im n 
von anerkannter Guͤte und in einer großen Auswahl, ferner alle Arten 


Schneidewaa., (ſowohl engl. als auch aus den beſten inländiſchen Fabeiken) 
für die Herren Zimmerleute, Tiſchler, Böttcher, Stell⸗ u. Stuhlmacher, 


ꝛc. Broncene Gardinenhalter und Reſetten, Verzierungen zu Gardinen: 
ſtangen, als au d alle ſonſtige brontene Meubel⸗Verzierungen in der 
groͤßten Auswahl und in den neuſten Muftern, ein aufs -volftändigfte 
Aſsort ment engl. und deutſcher Vorlege⸗ Tiſch⸗ Deſert⸗ Raſier⸗ Taſchen⸗ 
und Federmeſſer, Scheeren und Lichtſcheeren, lag. engl. Theebreiter, 
Leuchter, Zucker⸗ und Tabackskaſten, ꝛc. beſte Compoſition, fo wie plattırs 
te Vorlege⸗ Eß⸗ und Theeloͤffel, horne gemuſterte fo wie alle andere Ar⸗ 
ten Rock- und Weſtenknoͤpfe, in der reichhaltigſten Auswahl, acht ver, 
goldete Uhrketten, Pettſchafte und Uhrſchluͤſſel, Sitberdrath ſowohl in 
allen Nummern als auch in ganzen, halben, viertet und achtel Marken, 
geſchlagenes Acht fein Gold und Silber, Goldperlen, Schluͤſſelringe, Pfro⸗ 
pfenzieher ꝛc. ꝛc., engl. ſtaͤhlerne Pletteiſen in allen Groͤßen, Waffelei⸗ 
fen, verzinnt engl. doppelt: Kreuz, Kreuz⸗ und Zuiterblech, groß Format, 
vorzüglich ſchoͤnen Glanz, und weich in der Arbeit; Gleiwitzer emailie⸗ 
tes Kochgeſchirr und dergleichen Waaren mehr empfehlen wir einem 
reſp. Publikum zu den dilliaſten Preifen. i 
8 J. G. Zallmann Wittwe & Sohn, 
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Schumachermeiſter Nolandt ſen. aus Koͤnigs⸗ 
berg in Preußen, bezieht den diesjährigen Domimk und empfiehlt dem reſp. Pu⸗ 
blikum fine für jede Jahreszeit wohl aſſortirte Schuh⸗ und Stiefel⸗Waaren. Nie⸗ 
derlage mit dem Verſprechen reeller Bedienung; ſeine Bude iſt neben dem Gewürz: 
kraͤmer Herrn Haaſe am hohen Thor. 


I ĩ . T;œt—— ION HR, SEI LEN, 
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5 Thorner- Pfefferkuchen. 8 
5. Zum gegenwartigen Dominik empfiehlt Unterzeichneter Achte Thorner⸗Pfef⸗ 


„ 
* 


Vferkuchen, beſonders offerirt derſelbe ſchoͤne Leckkucden a Dutzt 24 Sgr., Ca⸗ 
Etarſinchen a Dutz. 5 Sgr., ſo wie alle Sorten groß und kleine Pfefferkuchen 
welche von langer Dauer find, Zuckernuͤſſe a u 12 Sgr. und die beruͤhmten 
Jſchwarzen Kochpfefferkuchen für die Herren Materialiſten zu den bitligſten Prei 
Veen, bitte um denſelben geneigten Zuſpruch, den ich vor zwei Jahren hatte; iche 
VGberſpreche prompie und reelle Bedienung; meine Bude iſt mit dem Thorner⸗ 


\ hi en bezeichnet, es 15 die a en Rare grade über dem Ho 8 
* > Friedrich Bahr, 8 
Ni Pfefferkuchen⸗Fabrikant aus Thorn. % 


* 

Goo D ede 
Einem geehrten Publiko empfehle ich mich zum bevorſtehenden Dominik, 

mit allen Sorten beſter Thorner⸗ Pfefferkuchen, Kochpfefferfuchen und Zuckernuͤſſe zu 

den dilligſten Preiſen. Meine Bude ſteht wie acwoͤhnlich dem Hotel de Thorn ſchre⸗ 

ge gegenüber, und iſt mit meinem Namen auf grünem Schilde bezeichnet. 

5 Guſtav Weeſe, aus Thorn. 


FFF 
8 Zum bevorſtehenden Domimiks⸗Markte empfehle ich mein, durch Weber: — 
nahme eines Commiſſions⸗Lagers aufs allervollſtändigſte aſſortirtes Lager, von 
den modernſten Seidenzeugen in allen Gattungen, Stuffs, Merinos und andere 
wollen Waaren, Cattunen, Ginghams, Tuͤcher und Syawls in Wolle und 
Seide, fo wie von allen in dieſes Fach gehörigen Artikeln; ich hoffe um fo 
S mehr auf einen recht zahlreichen Zaͤſpruch, als ich bei der vorzuͤglichſten Qua⸗ 
S la der Waoren die Preiſe aufs allerbilligſte geſtellt habe. Mein Stand iſt 
S während des Dominiks⸗Marktes in den langen Buden, vom hohen Thor kom⸗ 
S mend, rechts deim zweiten Seiteneingang die Eckbude. J. G. 
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Ein Glasſpind und ein zweithuͤriges Kleiderſpind. ſind wegen Lot alverän⸗ 
derung, billig zu derkaufen. Näheres Dienergaſſe No. 157. 
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x 


x 
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Der ſchr Sitige Verkauf der ſchon angezeigten Schnitt: 
waaren des m. m. Cohn, erſten Damm No. 1I18., finder während des 


Dominiks in der Breitgaſſe, aus der Goldſchmiedegaſſe kommend links in der 
der erſten Bude ſtatt. N ’ 


Zum gegenwärtigen Dominiksmarkt empfehle ich mein aufs beſte fortirteg 


Lager von Regen- und Sonnenſchirmen ganz ergebenſt, mit wis 
chem ich in den Langenbuden, Herrn Zolſt gegenuͤber, ausſtehe; bemerke auch noch, 
daß ich bei Verkauf neuer Schirme alte in Zahlung annehme. . 

! \ Schirmfabrikant J. S. Dannemann. 


M. L. Goldſtein in der Breitgaſſe No. 1106. das Zte Haus vom 
erſten Damm empfiehlt ſich Einem geehrten Publikum mit einer großen Auswahl 
Damenmänteln von Kaiſer-Tuch, Dray de Dame, Drap de Zephyr, Caſſinet und 
Stuff, wattirte Damen⸗Bluſen⸗ und Herren⸗Schlafroͤcke, Bettdecken, ferner eine 

große Auswahl Schuppenpelze mit feinen Tuchen, Schlafpelze mit Schwarz⸗weiß⸗ 

Futter und Genotten, amerikaniſchen Zobel, Iltis, Bären, Baummarder, Steinmar⸗ 
der und engliſchen Kaninenfelle, Marderfutter, Biſam⸗, Iltis⸗, Genotten- Pelleri⸗ 
nen und Palatinen, Aſtrachan⸗ und Kaninenfutter, Schlittendecken, graue und 
ſchwarze Krimmer, feine Tuche, Muͤtzen und Huͤte. Von allen dieſen Artikeln kann 
ich die billigſten Preiſe verſichern, da ich die Waaren perfönlich auf der Leipziger 
Meſſe einkaufe; ſchmeichle mir das fernere Zutrauen zu erhalten, da ich mich ſeit 
1807 beſtrebt habe, Ein hochgeehrtes Publikum reell und prompt zu behandeln. 


Eine Bouſſole und eine Waſſerwaage ſtehen für einen billigen Preis zum 
Verkauf in der Jacobsneugaſſe No. 921. i 
i 


1 


8 Das Commiſſions⸗ Lager. 8 
Ver wirklichen Oberlaͤndiſchen ſogenannten 77 breiten Hauslein⸗ 
wand Hundegaſſe 244. 4 
Viſt aufs neue zum bevorſtehenden Dominifsmarft aſſortirt und verkauft zu den⸗ 
bekannten‘ billigen Preiſen auch in halben Stuͤcken von 30 berl. Ellen. 7 
IV x W. Kowalewski & Co. 8 


„ 
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Alnſer Manufactur⸗Waaren⸗Lager beſtehend in Sammet⸗ 
Seiden⸗Waaren, Cattun, Gingham, Nanquin, Welten: und Hoſenzeugen, ſchwarzen 
Doppelt⸗Caſimir, Crepp, Lynon, Putz⸗ und Taſchentuͤchern ꝛc. werden wir während 
des Dominiks zu herabgeſetzten Preiſen verkaufen. 


J. E. Puttkammer & Co. Langgaſſe Nro. 538. 


* 
* 
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Feine und ordinaire Spielwaaren und alle Sor⸗ 


ten Schreib: und Zeichen-Materialien empfiehlt aus 


- ger in den bekannten Lokalen auch in den Langen⸗ 
buden vom Holzmarkt die zehnte linker Hand 
8 3 F. W. Ewerk . 
Auf einem Gute nahe bei Danzig fteht eine feine Schaafheerde , beſtehend 


aus 12 Boͤcken, 200 Mutterſchafen, 165 Hammeln und Zeitſchaafen und 60 Laͤmmern, 
zum Verkauf. Nähere Auskunft erhält-man Langgaſſe M 2001. 
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5 Schubert & Meier aus Joͤhſtadt in Sachſen 8 


Voeziehen den bevorſtehenden Dominiks Jahrmarkt wiederum mit einem wohl 


Faſſortirten Lager ſaͤchſiſcher Zwirnſpitzen, Nett und Nett⸗Tull in allendd 
Vaur vorhandenen Breiten und Qualitäten, ſo wie mit ſehr geſchmackvollen 2 
9 feinen ſaͤchſiſchen Stickereien, a 
Vals: geſtickte und durchzogene Kragen in den allerneueſten Schnitten 
Loon Tull und Linon, Taillenkragen, Hauben, Einfägen, durchzo 
Fgenen und tamborirten Tullſtreifen und ſchwarzen Blondentü⸗ 
Scher n in allen Größen, fo wie mit einer fhönen Auswahl N 
85 weißer baumwollener Gardinen⸗Frangen & 
Vin den neueſten Muſtern, und verſprechen die allerbilligſten Preiſe. Ihr Standen 
Lift in den Langenbuden neben dem Herrn Jabel aus Nirdorf, und mit obiger? 
Firma bezeichnet. 2 IN 
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* 2 5 ö 
f A. D. Roſalowsky, Langgaſſe W 58., 
neben dem Thor, empfiehlt Einem geehrten Publico fein vollfiändig aſſortirtes Ka: 
ger nachſtehend genannter Waaren zu aͤußerſt billigen Preiſen, als: engl. Strick⸗ 
und Naͤhbaumwolle in allen Sorten und Nummern, Vigogne⸗ und Merino⸗Strick⸗ 
garne, Strick. Tapiſſerie⸗ und Zephirwolle in allen Farben wie auch in Weiß, Naͤh⸗ 
Kordon; und Tapiſſerieſeide, engl. baumwollene Damen- Herren- und Halbftrüms 
pfe, Acht römifche Violin⸗ und Guitarreſaiten, acht rothe tuͤrkiſche Garne., Atlas⸗ 


25 


Grosdetur⸗ Flohr⸗ baumwollene und leinene Bänder, buumwollene Watten, lederne 


Handſchuhe und andere hieher gehdrende Artikel mehr. 


Ein ſchmalgeleiſiger Stuhlwagen zum ein und zweiſpaͤnnigen Gebrauch 


> Eu ner Pferdegeſchirre mit gelbem Beſchlag find zu verkaufen Iten Damm 
0. . M 


1988 


Kammfabrikant Friedrich Horning aus Elbing empfiehlt ſich mit allen 
und den ſchoͤnſten Gattungen ſowohl gepreßter als durchbrochener Kaͤmme von der 
feinften Art. Auch mache ich Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich Schildkrdt⸗Kaͤmme gut dauerhaft und unkennbar loͤte; auch verſpreche ich 
dabei die billigſten Preiſe. — Mein Stand iſt Langenmarkt. £ 


Alle Gattungen Zucker in ganzen Broden erhält man zu herabgeſetzten ſehr 
billigen Preiſen Hundegaſſe No. 263. dei Aug. Hoͤpfner. 


Meinen ſchwarzen geruchlos brennenden Torf von 
bekannter Güte liefere ich den Klafter für 3 Paß bis vor die Thuͤre. Beſtellun⸗ 
gen werden angenommen beim Kaufmann Herrn G. Rindfleiſch Langgaſſe 
No. 2001. Schaͤferei, den 4. Auguſt 1832. L. Wagner. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Dienſtag, den 28. Auguſt 1832, ſollen auf freiwilliges Verlangen nachbe⸗ 
nannte Grundſtuͤcke oͤffentlich verſteigert werden, und der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ohne Vorbehalt der Genehmigung, zur Stelle peremtoriſch erfolgen: 

1) Das Grundſtuͤck Paradiesgaſſe sub Servis⸗No. 10445 und No. 18. des 
Hypotheken⸗Buches, beſtehend aus 2 Wohnhaͤuſern mit 10 Wohnungen, nebſt 


Hofplatz und Garten. Es haften darauf a, die Einſchränkung des Eigenthums, 
wornach der Beſitzer das dem Hauſe aus dem gegenüber belegenen Brunnen zukom⸗ 


mende freie Waſſer lediglich zu einer Pumpe genießen, in keinem Falle aber, bei 
Verlust der Gerechtigkeit, in ein laufendes Waſſer verändern darf; und b, ein Ca⸗ 
pital von 300 Kehl. zur 1ſten Stelle und 5 pCent Zinſen. 

2) Das Grundſtuͤck Laſtadie sub Servis⸗No. 443. und No. 3. des Hypothe⸗ 
ken Buchs, beſtehend aus 1 Wohnhauſe von 3 Etagen mit 3 Wohnungen, worauf 

außer einem jahrlichen Grundzinſe von 2 gr. 9 pf. Preuß. Cour. oder 3 gr. 6 pf. 
Danz. Cour. für die hieſige Kaͤmmerei⸗Kaſſe, ein Kapıtal von 150 Rthl. zur Aiten 
Stelle und 5 pCent Zinſen haftet. i 

3) Das Grundſtuͤck Goldſchmiedegaſſe sub Servis⸗No. 1082. u. No. 4. des 
Hypotheken⸗Buchs, beſtehend in 1 maſſiv erbauten Wohnhauſe, worauf ein Pfen⸗ 
nigzins⸗Kapital von 425 Rthl. zur erſten Hypothek und 4 pet. Zinſen haftet. 

4) Das Grundſtück Langfuhr sub Serpis⸗No. 77. u. No. 8. des Hypothek. 
Buchs, beſtehend in 1 Hauſe nedft 6 Wohnungen, worauf außer einem jährlichen 
Erb⸗Canon von 8 Rthl. 30 gr., ein Kapital von 300 Rthl. zur Uſten Stelle und 
5 pCt. Zinſen haftet. . b 

5) Das Grundſtuͤck Drehergaſſe sub Servis⸗No. 1345. u. No. 3. des Hypo⸗ 
theken⸗Buchs, beſtehend in 1 Wohnhauſe und 1 Hofplatze, worauf 2 gr. 9 pf. Pr. 
Cour. als ein jährlicher, jedoch nur bei Beſitzveraͤnderungen zu entrichtender Grund: 


zins, und ein Pfennigzins⸗Kapital von 500 Rthl. zu 5 pCt. Zinſen haften. 


Gleich nach dem Zuſchlage ſollen die Kaufkontrakte, deren Koften die Kaͤufer 
tragen, aufgenommen und die Kaufgelder baar eingezahlt werden, ſo weit ſie die 
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nicht gekuͤndigten, ingroſſirten Kapitale überfteigen, welche die Käufer als Selbſt⸗ 


ſchuldner übernehmen. Eben fo ſoll die Uebergade der Grundſtücke ſofort in der 


Art vollzogen werden, daß die Käufer der dier erſtern Grundſtüöcke, welche vermie⸗ 
thet ſind, vom Tage der Vollziehung des Kaufkontrakts ab, gegen Uebernahme 
ſammtlicher Gefahren, Laſten und Abgaben, in den Genuß der laufenden u. nicht 
gekündigten Miethen treten; Verkaͤufer aber hinſichtlich des sub No. 5. bezetct neten 
Grundſtuͤcks in der Drehergaſſe ſich die freie Benutzung deſſelben bis Michaelis d. 
J. rechter Ziehzeit vorbehält und bis dahin auch die Abgaben und Laſten tragt. — 
Kaufluſtige haben ſich uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im Auctions⸗ 
Bureau (Buttermarkt No. 2090.) näher auszuweiſen, wo auch täglich die Beſißdo⸗ 
kumente eingeſehen werden koͤnnen. \ 


Dermiethbunge.n . 


Langenmarkt W 426. ſind zwei meublirte Zimmer in der zweiten Etage 
von Michaeli ab, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 0 b 
= Eine freundliche Stube nebft Kabinet iſt zu vermiethen und Michaeli zu be⸗ 
ziehen Goldſchmiedegaſſe M 1083. g - 
Vorm hohen Ther NE 482. bei der Lohmuͤhle, find zwei Stuben und eis 
ne Küche an ruhige Bewohner zu dermiethen. ; 
Ein Haus auf der Rechtſtadt von 4 Stuben, Kuͤche, Keller und Bt den ift 
zu Michaeli zu vermiethen. Naͤheres Weißmoͤnchenhof W 61. 5 
Ein meublirtes Zimmer nach der Langenbruͤcke hinaus, nebſt Schlofkabinet, 


M 952. 2 5 
Frauengaſſe M 902. unweit der Pfarrkirche iſt eine Hangeſtube zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. en 5 
Der Wohnkeller Breitgaſſe und erſten Damm⸗ 
Ede W 1107. iſt zu vermiethen. Das Nähere daſeldſt im Haufe, 
Ra daune M 1709. iſt eine wohleingerichtete Ober- und Untergelegenheit 
mit 7 heizbaren Stuben billig zu vermiethen. Näheres Eimermacherhof W 1786. 
Das Wohnhaus Eimermacherhof AZ 1786. nedft dazu gehorigem Obſt⸗ und 
Blumengarten und geräumigen’ Stall iſt zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 
. Wahrend des hieſigen Dominik⸗Marktes ſteht Tagnetergaſſe No. 1311. uns 
wein der Breitegaſſe, ein ſehr freundlicher Saal billig zu vermiethen. 
Bootsmannsgaſſe Nr. 1171. iſt eine Oberſtube an einzelne Perſonen zu vermie⸗ 
then und ſoaleich zu beziehen. 
725 Wohnung Dienergaſſe M 195. iſt zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 


M 2 | | 
Das Haus in d dbaͤnkengaſſe ge 1 
Langenmarkt NE 108: er Brodbaͤnkengaſſe W 658. iſt zu vermiethen. Naͤh 


Große Hofennähergafe W 682. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln 


iſt an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Seifengaſſe 


zu vermiethen. 
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E Langgarten W 208. ift ein decorirtes Vorderzimmer nebſt anſtoßendem 
Schlafkabinet, mit oder ohne Meubeln an einzelne Herrn zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. { 

8 Zwirngaſſe W 1152. find Stuben zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Weiß⸗ 
moͤnchenhof W 61. beim Organiſten. 


Das Hinterhaus des Hauſes auf dem Langenmar 2 424. mit 75 

Eingang von der Mutzkauſchengaſſe, enthaltend 5 Zimmer, Boden, Küche unde 

Oupartement, iſt zu vermiethen, und zu Michaeli d. J. rechter Ziehzeit zu bene⸗ 

hen. — Die naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man in der Heil. Geiſtgaſſe M' 967.0 

in den Morgenſtunden bis 10 Uhr. = 0 

T.... ———x— K 

8 In der Heil. Geiſtgaſſe M978. iſt eine Stube an Dominiksfremde zu 

Pfefferſtadt AZ 124. find 3 bis 4 Stuben, eigne Küche, Keller und Holz⸗ 
gelaß an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 


Zur Dominikszeit iſt in der Laͤnggaſſe M 404. 


eine Hange⸗ und eine Vorderſtuͤbe auf 4 Wochen zu vermiethen. Die Vorderſtube 


eignet ſich beſonders gut zu einer Waarenſtube. Das Naͤhere daſelbſt. 


N iſt zu bermiethen, Näheres Poggenpfuhl AZ 201. 


Langgaſſe e 60. find in der Belle⸗Etage 2 Zimmer nach vorne auf Mi⸗ 
chacli rechter Ziehzeit an einzelne Herren zu vermiethen. 
Vorſtädeſchengraben N 174. iſt eine -Dorderſtube nellſt Küche und Holz: 
gelaß an ruhlge Bewohner zu vermiethen und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 
Im Poggenpfuhl AZ 378. find 3 Stuͤben, Kuͤche und Boden zur Domi⸗ 
niks⸗Zeit, auch gleich zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Vorm hohen Thor M 473. ift eine Obergelegenheit von 3 Stuben nebſt eig⸗ 
ner Küche und Kammer zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
Schneidemuͤhl M 453. iſt eine Unterſtube mit eigner Kuͤche und Holzge⸗ 
laß an ruhige kinderloſe Bewohner zu vermiethen. x - 
Eine freundliche Oberwohnung in der Katergaſſe mit decorirten Zimmern 


a 


